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Unzeiser m Herold. 
ok. HENRYE seine-C 

kolals scxtnksan hat « II Mo. Ist-, 
Inmitten-r KOCH-Junos Isa- 

Ismudek Este-»so It Its-cis des-not 

cyqislitött Insect-, obre-» Ita- 

ses-, polt- Isd sit-titsche 
Its-Weitem 

c »Me. Ecke Im ask Wie Strafe( —- Wohnuaq« M 
Süd klaeclu Instit-, 

Cis-s Ists-L sehe-Ot« 

Lohnes. 
—- Beiahlt Eure Hemms. 
— Hin H. h. Glaoer hesindet sich 

ani Reisen im Osten· 
—- Unsere neue Cattntybehörde er- 

wählte Daoe Alter zum Vorsihenvem 
—- Atn Dienstag verheirathete sich 

Charles Wiggtns mit FrL Esther Catt- 

right. 
—- Hr. George Dean, unser Hälse- 

postmeister, der so schwer krank war die 

letzte Zeit, ist ziemlich genesen 
-— Atn Dienstag verheirathete sich 

Jos. Geiß mit Fri. Anna Joa. Die. 
Trauung sano in der katholischen Kirche 
statt. 

— Auch Papa Appeldorn hatte in 

leyterseit rnitder leidigen Grippe zu 
kämpfen. Aber he ig sürnmerg noch 
sahns 

— JedenDouneeftag unt-Sonn- 
tag Abend Ball des Social Club in 

Bau-US Part. Nur für Mitglieder. 
Eintritt tret. 

—- Haltet Euch einen Vorrath von 

Dies Bros. Flaschenbier irn Hause. Tag 
beste in der Stadt. Albert Heijde in 

Nielseii’5 Platz hat die Ageritur und führt 
alle Besiellungen aug. 

—- Tie Adams und Paris-it i5«1·preß- 
gesellschaftew welche die letzten paars 
Jahre konsolidirt waren in Grund Jst- 
and, werden ain 15. d. EN. wieder sepa- 
rirt und jede ihre eigene Oksice haben. 

—- Norgrsiern starb der etiog is Jah- 
re alle Sohndka Hm. und der Frau 
Fred Hanaford infolge von Rücken- 
tnarkentründnng Tas Begräbnisi sin- 
det heute statt. 

-—— Unter dctt Vielen, die in der er-- 

sten Woche des neuen Jahres den Besuch; 
des Klapperstorch-i erhielten, waren auch 
Or. nnd frrau Geo· Pensin denen ein 

kräftiger Junge befcheeit wurde, welcher 
verspricht, deieinstensz ein guter Tenta- 
krat in weiden. So denkt wenigstens 
der Herr lkapm 

——- sen Linaiia starb nni Montag Or. 
N. li. Forbach der findt-r ni Grund 

Island wohnte lir war schon ziemlich 
bei Jahren nnd siit mehreren Jahren 
bereit-:- sehr schwirrt-, in chi: er seht einein 

Grippeansall erlag. Feine Tochter, 
Frau Jred A. Sein-J, reiste ain Montag« 
nach L inaha, traf ihren Vater aber nicht- 
mehr am t"eben. Jordan war einer nn- 

serer Piontrrgrschijftgleute und bei allen 
unseren alten Fliisiedlerii gut bekannt. 

——— Um aufzuräumen, wird vorläufig 
in Saul-ermannt- Lliöbelgeschiiit Allis 

zu WholesaleJrostenpr eiscn 
verkauft, das ist« zu Preisen, iiir die 

kein anderes Geschäft verlaufen ta n n, 
weil ihnen die Sachen selbst mehr kalter-. 
Wir wollen unser Lager ausräunien unds 
dies geschieht, indem wir Alles zu fol-l 
chen Preisen losschlagen welche die Waa- 
reH g e b e n m a ch e n. Kommt und 

überzeugt Euch und wenn Euch Jemand 
sagt, er oerkanfe lsuch iiim Kostenpreise, 
so weidet Jhr finden, daß Ihr bei Son- 
derinann ek- Co. noch uni o ie le D o l-s 
la r C billiger kauft· 

— Freund Win. Linde-natur von 

Lioii Grabe, dessen Besinden kürzlich 
von mehreren Zeitungen infolge falscher 
Berichte als schlechter bezeichnet wurde, 
bedachten wir sor einigen Tagen mit 
einein persönlichen Besuche und befindet 
er fich bedeutend in der Besserung. Er 
ertbeilt uns den Auftrag, durch das 
Blatt seinen Freunden und Bekannten 
mitzutbeilem daß ihn der Sensemnann 
schon fast am Schopfe hatte, daß es ihm 
aber diesmal niit Pulse des webt-haften 
Dr. Rdder gelungen sei, ibn aus dein 
Felde zu schlagen, wozu wir ibkn natür- 
lich viel Glück wünschen. 

Ue II Inst 

Un bieten einstide Dosen-I Veto stets tizt leben 
lHatt oon Ists-IV des styt IIIO Its-e sen an psll I 
Ists-optis- gesettt W fis-. 

z. J. S te a e s « sie-, Ehe-th» com-. O. 
iste- bte Ustmetchsemh fes s. J. life-es fett des 

ente- ts chees seh-It II dolus OI tis sollt-st- 
sien e n- ett tu ist-I Oeltdättspeehudlnnsts ast- sin- 
uqu dcsnhtzh alle un set-et sit-s eingegangen-s 
Institute-knien sn erfülle-. 

so ef- « «t t u st, Oksfdasbeusceosatften Tot-du« D. 
Istvtn.1.stnn«t « Lautn, Gut-haa- 

kktukwgunnck tatest-, O. 
VIII Rausch-ita- toskd til-um« Yes-unne- und 

sit-It statt mit «- kstut uns dte to emsig-n Oben 
MO- des edit-me Zeug-Meint set-lauft. tötete Ue 
ist Ite Ist-Mk Untat-n von allen Iposhekeft.cl—m 

helft Issttten sctllen fund Ue fette-. 
— 
——-.—-. 

Englttche Ahenvtchnm 
J. E. Monertef hat Ietzt eine Abend- 

fchute eröffnet und ertheilt Solchen, die 

Engltfch lernen wollen, Unterricht hier- 
in. Monctief ist ptakttfcher Lehrer und 
war jahrelang in den Schulen von 

Platte Counth sowie auch in Hall 
County thätig. Die Lehrstunden sind 
nllabettdlich, ausgenommen Sonnabends 
und Sonntage-, von 7—-9:.·ju in Mon- 

ctiest Wohnung, 410 Ost 6te Straße. 
Solche, die wünschen, dte englische 

koch- zu lernen, sollten sich halt-mög- 
c st als Schüler anmelden. 

ERSTE-nicht die 

HDcutfche ApothekeH 

A. W. BU (;J H tii FJ 1T. 
—- Herald- Kalender für 1899 in un-! 

sekek Oft-ne Nur 25 Cia. E 
—- Gebaren: —- Hrn. und Frauj 

Robert Taylar am Sonntag ein Sohn 
—- Wie wir hören, ist He. John Lü - 

dernaan bedenklich an der Grrppe er- 

krank-. 

— Saelal clahsBalljedea Don- 
nerstag und Sonntag Abend. Eintritt 
frei. Nur für Mitglieder. 

—- Verichiebene Städte unseres Staa- 
tes sind dahinter her, Staats-Normal- 
lchulen zu bekomntekj, unter ihnen Nor- 
fals. 

—- Der Generalagent der Dick Bros- 
Braugefellfchaft von Quincy, Dr. Fred 
Banner, war zu Anfang der Woche in 
der Stadt. 

—— Or. Braß non Sandermanrr’s 
Geschäft wurde letzte Woche an das 
Krankenbett feines zu Bemer, Neb., 
wohnenden Vaters gerufen. 

—- Geatzer Raitenball in 
Llon Geove am Sonntag den 
22. Jan. 5 werthvolle Preise 
werden zur Vertheilung kom- 
men. 

—— Frau Goodchilb wurde am Mon- 

tag von einem Schlagarrsall betroffeni 
l 
I 

und gelähmt Sie hat lerne Angehöri- 
qen hier und nahmen sich die Mitglie- 
der rhrer Kirchrngenrrinde ihrer an unbs 
bmchten die Kranke nach beut Hasprtalj 

— Lunis Brandt nnd Glis. Neu-Z 
mann beabsichtigen, eine Partnership zuI 
bIlden für das ZeitnIIgHIIeichäfL tvnin 
wir ihnur viel Glück wünschen Ter 
Pfad eine-J Zeitnnqsnienfchkn iIt ein dor: I 
niger nnd hat nnn nicht nuI Glück, son- 
dern nich viel Tinichiedrr tss mehr da; II 
nötbiq, Ihn In pisiiien 

— UIisu Eniinty hit Zidt feinen ein-; 
knien lsiiminnlpioieß IIn lHund« indem 

deI einsige nochI lirvebrndi »all, der ge 
gen Graham von Tonspl,nn n« tin tät-r 
iIilIinnsI des jung-In :lli-.lIter-Llliidchi«ns3, 
dadurch eiledtnt ist, onst NuIlIIin uni- 

Montng lus- Mädchcn hiiintthe ist-H 
passenden Prim: Giiilsani nnt ctinn -« 

sinlsrcn nnd bli- ’«"i’.tn:, die iIiIe es bien, F 
ritt ll inlnse alt ii-i. Zie- gnb iIbii- s 
gen-« Lein Nichts« Iilq disiikllic die i'-i«engi 
aiIeIt"ti«lltI-, an, sie set l··- Jahre alt I 

In nnieicni lkoltiintt tvnitie leh-- 
ten Fleckin eIne neue »Ein-this Zisitiilsri 
In riet-nicht; welches iin Ihöncs ZlIIcks 
Möbel Itt nndL nlel Linn auch kliqu 
koItrt Iler Bostäniter der ersten nndl 
Itsn Klasse erhalten dieselben seht. Tiefe 
lllIr rrgistint durch einfaches Hinein- 
stecken und .t)i1lblIi-riinidt·eheti eines 
Zchlüsselcz die Arbeit-zielt eine-H Iecht 
BIiI-Itiäqei«5, lclerts oder anderen IUnge- 
stelltisn der «llot"tot·I·ice, «I"owie wie vie-l 

Zeit die VIieittäger in der Lilie-e selbst 
und wieviel ans Ihren Gängen zubrin- 
gen I. s. w. Ferner hat die llhr ein 
Schlngwerl In Alarnizwecken das nicht 
von Puppe ist und wohl nn Stande, 
den stärksten Schläferausznwecken 

—- Wie wir vernehmen, hat dei« hi.- 
sige Verein der Nübenbauer noch ziem- 
lich Geld an Hand, womit man nicht 
weiß, was anzufangen. Wie wäre es, 
wenn man beschließen würde, von die- 

sem überflüssigen Mammon dein Her- 
ausgeber des «Anzeigek ö- Herold« die 
etwa QUMJO betragende Schuld zu br- 

zahlen, welche die Rübenbauer demselben 
seit mehreren Jahren sür b a a r a u a- 

gelegted Geld und Arbeit 
schulden? Es wäre nicht mehr als recht 
nnd dilll und wir könnten das Geld 
wahrhaft ggntsenug gebrauchen. Wenn 
sir’d erhalten, oeisprechen wir, Illr und 
selbst keinen Cent davon zu verwenden, 
sondern Alles in sättigen Steuern anzu- 
legen. Hmv iloos tliis ntriko you? 

— Lebende-eitelm 
Wo man singt, da lass’ Dich ruhig nie- 

der. 
Böse Menschen haben keine Lieder- 
Wo man trinkt, da weile unerschracken 
Böse Menschen sitzen immer trocken. 
Wo man raucht, mach gern Dir was zu 

schaffen- 
Böse Menschen pflegen nicht zu passen. 
Wo man Skat spielt, magst In ruhig 

warten, 
Böse Menschen stechen nicht niit Karten- 
Wo man kegelt, heißt e-: dageblieben, 
Böse Menschen pflegen nicht zu schieben. 
Wo man tanzt, verweii’ gern eine Stunde 
Böse Menschen tanzen keine Runde. 
Wo man tacht, da kannst Tit ruhig 

sivem 
Böse Menschen machen nicht in Wiheit. 
Doch wo man Klavier spieit, da entfliehe, 
Böse Menschen klimpern spät nnd sriihe. 

Jst-quil- saantn ein«-mu« entsernt alle sparte-, 
reichen over schmtelt en Inschrnellnn en nnd Flecke san 

werden« teinti en s end, Inm, Somit-h Sie-»ich 
Im bein« St es, emntnngesh alle eschwollenen 

Eife, Vasten ask-. Statt m dar den Eilet-much einer 
la Oe. Garanttrt sie wundern-du te tue Mk allerlei 

stechen Ia sei-, die seen se ekannt hat. Versen-it t- 
kr sent-»Is- Inothekh site ter nnd Pine Str« Stand 
Jslanh sichs U 

--- sp- —- 

War. Sieoerg von Wood Nioer 
war Montag in der Stadt. 

Ein frisches Glas Bier und guten 
Lnnch fiuoet Jhr stets bei Albert Heyde· 

-— Das Banlett der Fraternal Aid 
Association findet nächsten Montag 
Abend statt. 

—- Von Taylor’s Schaf-Rauch wur- 
den Sonntag 6000 Schafe nach dem 
Osten gesandt. 

—- llnserer frühere langjährige Mit- 
bürger. Dr. T. J. Hm«ford, der-bieten- 
ten Jahre in Colorado lebte, ist jetzt 
auch gestorben. 

—- Arn Sonntag starb das 5 Mona- 
te alte Söbnchen des Hrn. und der Frau 
Cha6. Bebrens. Das Begräbntß fand 
am Dienstag statt. 

—- Diesen Winter haben wir bessere 
und für längere Zeit Eigbahn als im 
lehten Jahre und die Schliltschubliiufer 
nehmen die Gelegenheit auch wahr 

—-— Tie »Free Preß« dichtete letzte 
Woche der verstorbenen Frau ff. (5. Kö- 
nig ,, mehrere kleine Kinder« an, worüber 
sich Freund Frih wohl nicht wenig ge- 
wundert haben wird· 

——- sscake Wall-c» Massenhall 
des Social islub ain Sonntag den tö. 
Januar Hut-. Ten Kuchen erhält das 
bestgebende Paar. Eintritt frei. Nur 
für Tllcitgltedir 

T ac» lkoinitr. 

——— Unser Untier von Gold-, Silber- 
und SiloerinecTuscien-ihren ist jetzt voll- 
ständig. Jent ist die ;-«’.eit, sich eine gute 
Uhr in laufen Preise niedriger alsz 
jemle Kommt und ulieitengt Euch 
selbst. Nie-sie Llnsitrxiisl von Manns u. 

stetem loeititt i«iis-.ite-i. 
A «i ki« M e if e r. i 

i 

Wenn sein rissen-im- unti Bekannte-s 
habt, oiis vtetteutst eine gute deutschel 
Zeitung lmlteri nie-Eiern laßt esJ uns uni- 
ieit un: eint-til um einige Vrobenuinnieiih 
die Jln frei eilsiiltet und Euren Bekann- 
ten iiii T iiichiicht qeden konnt. Neinnt 
dann iliie Liesteilungen entgegen und 
schickt ne iiu unsi, woraus ivir lcuch gut 
belolsueii meiden Jeder sollte seiner 
Zeitiinii ein Print neue Freunde ziiiiihien 
können » 

—— Hiisiiedisc nett iibei die gemachten-i 
ifiiitii.ise, onst- iit ums m den Hiiiisetit« 
Terjenigeii herritt-h die ihre Möbel von 

Zondeiniann G Co kaufte-i, dauiit er- 
klärt iikli die ciioste Beliebtheih iuelcher 
lich bis-o Ali-schon eisieut und die große 
Aninhl sliiir tätsiich zunehmenden Kund- 
schnit, Fern-, der etuias its-tec- an 

Hauseinrichiuitiioifeifenstiindeii « ;iifchaf- 
sen gedenkt, cnttd den Weg in Sonder- 
mannso zlliobeleinporiuni finden, dein 
grössten und oollstiindigsten Geschäft 
seiner Art im Westen, ioelchesz durch 
laiigjtihrige teelle und tustiedeustellende 
Verkause sich das allgemeine Zuoeitiauen 
Aller erworben hat. 

lcine der interessante-steil Zceneii 
im »Carpetbiiqget«, der neuen Komödie 
welche Titn Murphy ini Opernhaus am 

Samstag den zit. Jan. zur Ausführung 
bringt, ist die Duellscene im dritten Att. 
Das Duell ist zwischen Tim Mut-phy, 
Gouverneur von Mississippi, und dem 
Candidaten für dasselbe Amt von der 
Gegenpartei. Es ioird bei Mondschein 
gefochten in dem Magnoliengarten des 
Gouverneurg und ohne Sekundanten. 
Tiin Murpby, als der Gesorderte, hat 
die Waffenivahl und wählt die schwersten 
Kavalleriesiibei. Jeder der Männer 
ficht mit einer Kraft, gehoben durch die 
Ueberzeiigung, daß seine Sache die einzi- 
ge gerechte sei und folglich sieht das 
Publikum einen heftigen und muthigen 
Kampf, der glücklicherweise unterbrochen 
wird, ehe einer der Beiden verletzt ist. 
Die Seenerie und Beleuchtung in diesem 
Akt wird beschrieben ais eine so schöne 
Mondscheinscene als man jemals sah- 

Butten-b Amt-a Salbe. 
Die beste Salbe in der Welt für 

Schni"tte, Quetichungeti, Wunden, Ge- 
fchwüre, Salzfluse, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Froftbeulem Flechtem Hüh- 
neraugen und alle Hautkrankheiten und 
beilt sicher Härnorrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantikt 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt. 2.·-c. die Schachte-L 
bei A. W. Buchheit. 

Bienenzucht und Honigse- 
winnung. 

Nach der neuesten Methode-, 
Kurz und klar dargestellt von J· F. 
Egger-S, praktischer Jmker bei Grand 
Jst-ind, Neb. 

Mit Jllustratiouen. 
Preis 40 ew. Pek Post ver-fandt 50 ets. 

Man abrefsire 
J. P. Winbolpl), 

5305 W. 2te Str. Grund Islaniy Neb. 

Sen-set 

Maskenball 
im Sandkrog 

amzountag,d. 15. zammr. 
5 werthvolle Preise werden 

in der gen-ähnliqu Weise zur 
Vertheilung komd-um 

Illusik von Bartlmgs Orchester 

Kommt Alle und qmüsirt Euch beim 
fröhlichen Mummenschaciz. 

PHlLlPP sÄNDERS. 
Eigenthümer. 

— Doktor Sutherland, Deutscher 
Arzt. Ueber Buchheit S Apotheke- 

— Ein fürchterliches Eisenbahnuni 
glüek war das ani Montag Morgen bei 
Sunol an der Union Pacisie. Mih 
darüber an anderer Stelle 

—- Jn der Soldatenheiniath starb 
Frau Maru E. Applegate. Sie hinter- 
läßt einen Gatten und 3 Kinder. Das 
Begräbniß sand Montag statt. 

—- Unsere Herren Doktoren machten 
in letzter Zeit in Folge der zahllosen 
Kranken riesige Geschüsir. Ja, wag 
des Einen Tod, ist des Anderen Leben! 

—- Dr Finch zieht Zähne schmerzlos 
aug, indem er seine Breiparaie direkt aus 
das Zahnfleisch anwenden Erhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten zahnärztlicher 
Arbeit ehe Jhr anderswo hingeht. 

Zeitung bis ltt00 bezahlt haben oder 
bezahlen weiden, diene zur Erklärung, 
daß das Datiiin aus ihrer Zeitung ein- 
sach mit 0 markirt ist z B.1E(J bedeu- 
tet: bezahlt bis l. Februar tltim 

—- Weis einen Catarih heilen will 
muss mit dein Blut ansanaen Hood S 

Sarsaparilla beseitigt die Ursache diese-J 
llebelS und heilt isatiiirh dadurc(h, daß 
sie das Blut reinigt (·3t(-st) Hemde- Pillen wirken milde, aber rsa ch 
und sichei auf die Lebei und Magen Ic. 

»eines-aus ist die Lilie der Klein- 
geschworeueii siir die oeninijchst beginnen- 
de -itzung des T iitiikigeiichtst 

Wilhelm Ooiiieliiisri, Pi. J tcuniiiiiipi 
liani, sinniecs Toiiignii, Patrick ,"iiiiiiii,.« 
Nathan P. Fodreii, H Til. Gun, .Heiiii«)«" 
Nuelroin Iohn M. .i)opper, L. L Hain-« 
cheit,(5. .lieiiipei«, Je. .tci·liso, T. Liioiicxs 
J. Licesrailiiia Win. Z. J.liillei·, Wiii." 
j.’i’iT-iiiglitiii, »H. l5·. Reifin T. Rache-, 
si. Li» Ennii·ioii, T. St. Hei-iiis;, Johu 
Hi)1·l)in, Li. Lil. Bienen-j, se Fr. Hinsi, 
Heinii Eli-essen und Zeohu Tiuiit. 

— Denen unserer Leser, die 

l 
s 
! 

«t’1iiiit(in liachuiitiaa uni etwa 
Ist llln itiib -.i·nu Anna M Licichilson ; 

eine alte tsinwohiiiiin hier, nachdem sies 
ein paar Tnne uoihei zum zweiten ZUcale 
seit ein iiani Wochen, von einein schlag-- 
aiisall betroffen worden. Sie erreichte! 
dac» Alter von T» Jahren und war seit 
der frühesten Zeit der Beiiedeluug unse: 
ieH (50uiiti)"·J hier aniniiizz. Ihr Natte, 
Jniiieg Michelion, staib our ein paar 
Jahren nnd hinieilxesi eiu ;ieuilich bedeu- 
tende-J Veiiiiögeu, giiisiteniheilsz Grund- 
eigeuthuni, wovon due- dieisiiiikige Ne- 
bäude an Ilter Straße-, der »Michelsoii 
Bloik,« dass weithoollite ist. Eie Ver- 
storbene hinterliiszt einen Sohn, Fried 
Michelsou und drei Töchter, Frau Jos. 
Ziiliaii, Frau Lambeit und Frau Wil- 
kiii5. Das Begräbnisi findet morgen 
Nachmittag uin 2 llhr statt. 

— Sonntag Mittag hatten wir ein 
zieniliches Feuer und zwar iin »Aeadaiiiy 
os Music« Gebäude aii West Liter Stra- 
ße, iii dein sich ini 2ten Stockwerk die 
Räumlichkeiten der Y· M. C. A. besin- 
deii. Früher brsand sich das Grand 
Island Busineß College daselbst. Das 
Feuer entstand in den Räumlichkeiten 
der Y. M. C. A. in der Nähe des Heiz- 
appaiates, aus welche Weise, ist nicht 
ganz genau zu bestimmen. Es war 

Niemand zugegen und ehe das Feuer von 

Auswärtei bemerkt wurde, hatten die 
Flammen bereits ziemlichen Vorsprung. 
Sosort wurde ein Generalalarni gege- 
ben und die Feuerwehr war bald zur 
Dank-, uin init ei Wasserstrahlen den! 
Brand zu unterdrücken, was auch in kur- 
zer Zeit gelang. Der Schaden ist ziem- 
lich bedeutend und beträgt etwa 81500 
an dein Gebäude, woraus Versicherung 
ist, während die Y. M. C. A. etwa 
850 verliert ohne Versicherung zu ha- 
ben. Jin unteren Stockwerk besindet 
sich das »College Restaurant« des Hrn. 
und der Frau Blake, woselbst eine 
große Anzahl Colle-ge Schüler 
in die Kost gehen. Es sollte ge- 
rade zu Mittag gegessen werden als 
der Feueralarni ertönte und aus dem 
Mittagessen wurde selbstverständlich 
nichts-, denn bald kam oon oben das 
Wasser herab, das hier unten auch Scha- 
den nnrichtete ain Platten Der durch 
Feuer und Wasser aiigerichtete Schaden 
aiu Gebäude wird so schnell als möglich 
ieparirt werden, auch die Y. M. C. A- 
wird sich nciieinrichten, doch wird immer- 
hin einige Zeit dnriiber vergehen, bis 
Alles wieder in Ordnung ist. 

Burlington Hei Frrings Excursiom 
Vom 10.—-—2I. Jan. verkauft die lemg 

ton rpkundfahrtsbillete nach bot Springs), 
S. D, nnd zurück. Usiu » reig für vie 
Rundfahrt Mut für 30 T age. 

T bei-. Connec. 

F 

— he. Osear Miser- ist aus der Kran- 
kenlistr. 

— heniy Thiessen »entl)öutet« sich 
Izur Abwechslung wieder einmal. 

—- Henr Potter und Otto Schneidi- 
Klondike waren Dienstag in Wood Ri- 
ver. 

— Der Liederkranz wird am 25. 
Januar seinen alljährlichen großen Mas- 
kenball abhalten. 

— Soeben erhalten, eine Carladung 
«2sihige Kutschen und Surreyg, die zu 
erstaunlich niedrigen Preisen verkauft 
werden. H. J. P a l m e t. 

— Jn Folge schlechter Gesundheit 
hat Hr. W. A· Guiou seine Stelle als 
Geschöftsführen der Chicago Lumber 
Company aufgegeben und hat nun Hr. 
Moshier G. Colpeyer die vollständige 
Geschäftsführung genannter Gesellschaft 
übernommen Alle Bezahlungen von 

Rechnungen müssen in ibrer Ofsice oder 
an M. G. Colpetzer gemacht werden. 

-— Jn No. 1 dieses Jahrgangs der 
Acker - und Gartenbau - Zeitung, « wel- 
che diese Woche erschien, beginnt der nur 

für dieses Blatt speziell erworbene Cri- 
minal-Nomau »Die blutige Handschrift, « 

oori Conan A. Doyle und machen wir 
unsere Leser besonders hierauf aufmerk- 
sam. Derselbe schildert einen hochinte- 
ressanten Criminalfall,.der sich abwech- 
selnd in London und im Staate Utah 
abspielt und zwar ist der Roman so 
packend fesselnd, und daß wir nicht be- 
zweifeln, unseren Lescrn mit demselben 
eine große Freude zu bereiten. Die Be- 
arbeitung des Romaneg aus dein Eng- 
lischen ist speziell für die ,,Acker - und 
Gartenbau - Zeitung-« geschehen und er- 

scheint derselbe daher ausschließlich in 
der »Ach-i .- und Garteiibau - Zeitung,« 
eines unserer Veiblätter. 

—- Wir sind in ein neues Jahr einge- 
gangen mit vielen Hoffnungen und Er- 
wartungen. Wir schreiben jetzt 1899, 
aber immer noch sehen wir die Namen 
vieler unserer Abonnenten mit alten, 
theilweise sehr alten Zahlen dahinter aus 
der Zeitung Einer unserer Wünsche 
zum neuen Jahre war, daß unsere Leser 
dasselbe in Fröhlichkeit und Glück ver- 
leben möchten und daß jeder Einzige 
von ihnen sich bestreben werde, sobald 
als möglich die alte Zahl seiner Zeitung 
gegen ltiou umzutauschen. Jeder leistet 
sich selbst den größten Dienst, wenn er 

seine Zeitung im Voraus bezahlt, denn 
es ist doch gewiß kein Vergnügen, solche 
Liippersrhnlden Fu haben. Darum sehet 
iu, daß unser Wunsch in Erfüllung gehet. 
Wir hrbeu vielen unserer Leser während 
der schlechten Jahre bereitwilligst Eredit 
gegeben nnd wiirdeu nno belohnt siihleu, 
wenn Alle sitzt, wo sie es gewiß tönt-en, 
dass Blatt irn Voraus bezahlen. Be- 
denkt errrrnnl, Zthr seiet in Deutschland. 
wo sehr feine Zeitung erhrltet, ohne daß 
sehr irrt Voraus beitrhlt und sei eo nur 
eirt Vierteljahr. Würde eo Euch selbst 
sowie nuo nicht stolz machen, wenn wir 
sagen konnten: »Wir haben Leser, die 
etwas dar-ans halten« ihre Soch’ in Nich- 
tigleit in haben und nicht ein tsinziger 
von ihnen ist seiner Zeitung auch nur 
einen lsent schuldig, sondern Alle ohne 
Ausnahme berahleu vrotuut iIn Voraus, 
wie es sich geler t. und sei er- rrur viertel- 
jäher 

—- Chicago und Lineoln hoben ver- 

eint eine deutsche, illustrirte Zeitschr-ist 
herausgegeben, um dadurch einein Uebel- 
stande absuheiferh der sich rn vielen deut- 

schen Familien bemerkbar machte. Wäh- 
rend die Jugend tiicht ohne ihr englisches 
Journal eristiren zu können glaubt, war 

die ältere Generation gezwungen sich 
die, aus Europa importirten Blätter 
zu halten, die neben ihrem hohen Kosten- 
preisz, bei lang ausgewanderteuDeutschen 
nicht immer mehr mit solchem Interesse 
gelesen werden dürsten, wie eine deutsch- 
amerikanische Zeitschrift. Das neue, 
illustrirte Monate-heil »Moderne Atte- 
ratur«, wird durch ausgezeichnete Ueber- 
setzungen ihre Leser unt der Litteratur 
aller eivilisirten Länder bekannt machen. 
Die heruorragendsten deutschen und 
deutsch-amerikanischen Schriftsteller ha- 
ben ihre Mitwirkung zugesagt. Die 
Deutschen im Osten sollten zur Hebung 
deutscher Literatur ihre Unterstützung 
nicht versagen. Bei elegantester, künst- 
lerischerAusstattung beträgt das Jahres- 
Abonnement nur 81. Probeheste liegen 
zur Durchsicht aus bei dem Herausgeber 
dieses Blattes und aus Wunsch wird die 
Preß Publishing Co. in Lincolu gern 
bereit sein Probeheste zu vermitteln. 

Ella v. Wastuer. 

Zu verkaufen! 
Eine Carladung oorzüglicher, schwerer 

Arbeitspferde, gebrochen oder nicht, 
zu mäßigen Preisen, sind auf der Faun 
von Fr. Schleichardt zu verkaufen; 4 
Meilen füdöstlich von Grund Island 

August Schleichardt. 

Jst es Prositable, 
einen ganzen Lag daran zn wenden, nm nach 
St. Josele oder stanjas lsitn zn wenden, 
wenn man die Reife ganz bequem während 
des Nachts über die St. Joseph ä- Nrand 
Island Ny. machen kann ? 

Uhair Hat-s (Sine frei) nnd Pullman Pa- 
last-Schlasmaggono ani allen Nachtzngen 

Warum 

gnte Arbeitszeit verschwenden, nm nach St· 
Joseph oder Kansas City zn gelangen, wenn 
es möglich ist, die Reife dadurch Zn verkürzen. 
indem man die St. Joseph G Nrand Island 
Nachtzüge gebraucht, welche mit Necllning 
lshatk Cars cSitze frei) und Pullman Schlos- 
waggons ausgerüstet sind's «- 

« 

Aus dem Staate. 
« Jn Wahoo bildet sich eine Anti- 

Saloon-Liga. 
« Zu Elsie brannte kürzlich der große 

Elevator der Central Granaries Co. 
nieder. 

« Win. North, Sohn des einige Mei- 
len nördlich von Hastings wohnenden 
Farmers M. B. North, starb in Mani- 
la an den Blattern. Er gehörte dem 
Isten Nebraglaer Regiment an. 

« Der Weichenfteller Grant Bryan 
zu Lincoln oerunglilckte letzthin, indem 
er niederfiel und mit einem Arm auf das 
Geleife lam, fo daß zwei Räder über 
den Arm gingen und denselben abschnü- 
ten. 

« Jn Süd-Omaha wurde son einem 
Frachtznge der Rock Island Bahn ein 
Fremder überfahren nnd getödtet. Nach 
Papieren die man bei ihm fand, ist fein 
Name William C. Norwood, Wohnort 
unbekannt. 

« Jn der Nähe von Burwell ereignete 
sich auf der Farm von T. N. Hamilton ein 
Doppelunfall, dem Hamilton nebst Frau 
zumOpfer sielen. Hr. H· und einFreund 
Namens Warden machten sich bereit zur 
Jagd zu gehen, als Hamilton fein Ge- 
wehr fallen ließ. Dasselbe entlud sich 
und wurde Frau Hamilton am Kopf 
verletzt, jedoch nicht gefährlich. Hamil- 
ton setzte sich zu Pferde und jagte nach 
der Stadt, wobei fein Pferd stürzte und 
er ein Bein brach· 

« Auf den Lagunen des Ansstellungs- 
platzes zu Omaha giebt es jetzt gutes 
Schlittschuhlausen was sich viele Oma- 
haer zu Nutze machen und wird von den 
Eigenthümern der Anlagen ein Eintritt5- 
gelb von 15 Cents CY Person erhoben- 
für Betreten des Ansstellungsplatzes. 
Einer der Kassirer, John Sullivan mit 
Namen, gedachte auch etwas extra zu 
verdienten und nahm einer Anzahl Be- 
sucher 25 Ets. ab anstatt lä, was jedoch 
bald seine Arretirung zur Folge hatte. 

« Dem Farmer Badenhope bei Wil- 
cor wurden kürzlich während seiner Ab- 

iwesenheit von zu Hause 8100 aus einem 
iKofser gestohlen. Er hatte einige Corn- 
hugker im Verdacht, den Diebstahl be- 

gangen zu haben und untersuchte er die- 
;selben mit Hülfe eines Freundes, ohne 
Jdacz Geld zu finde-L Die Arbeiter nah- 
smen Revanche, indem sie ihn für Scha- 
denersatz verklagteu und uin die Klage 
Jiückgängig in machen, bezahlte Baden- 
jliope ihnen ERin Llluch eine angenehme 
HisrfahruugI 
j X Denn Bignell, Sohn von ts: B. 
sBignell vsn Linrolm erhielt tiirxlich von 
seinem Freunde in Colorado Spiingtz 

givei hübsche Tauben Juni PiiisenL 
Dieselben iviiiben per Erprefk geiandL 
Bald aber waren die Thiere verschwun- 

iden nnd nach mehreren Tagen erhielt 
s Tean einen Brief von icolorado Springsz 
iniit der zitachricht, daß die Tauben wie- 
ider in ihrer früheren lHeimath angelangt 
ifeieir Sie hatten die Entfernung von 
DI-« Meilen schnell und sicher, ohne ir- 
gend welchen linfall zurückgelegt 

X Bei der Etation SimoL die zweite 
Etation diesseit Sisdiieix Neb» ereignete 
sich Montag Iliiorgen ein fnrchtbareo Ei- 
sisiibiihiiiiiigliick, bei dem ein Ingenieur, 
ein Heim nnd eine Anzahl anderer Per- 
sonen iiinsJ Leben lamen. Zwei Passa- 
giersiige stießen zusammen nnd drei Lo- 
toniotiven sder eine Zug hatte deren 
;wei)ivurdenvöl1ig demoliit. Die xva- 
gen fingen Feuer und da man dieselben 
nicht fortbringen konnte-, auch schwer ausz 

dein ersten herauszukomnieii war, ver- 

fbrannten mehrere Personen darin. Der 
sNaine des Jngeiiieurci ist Banner, der 
sdeg Heiters Colemair lfiiier der getöd- 
steten Passagiere ist Fri. Myrtle Arm- 
sstrong von Partoii, Neb Die Namen 
ider Anderen sind uns noch unbekannt. 
i .—.——-.. 

; Speis-swaman 
Am Dienstag den 24. Januar uin 2 

Uhr Nachmittags, an der Nordthür des 
Coui·thauses, die Ost z des Nordost s- 
von Section 20 und die Süd z des 
Nordwest i von Section 21, Alles in 
Toivnship Il, Nord von Range U, 
West vom is. P. M. 

Am Dienstag den 24. Januar, 2 

Uhr Nach-ji« an der vadthür des 
Courthatises, die Ost z des Südwest i, 
Sec. 15 in Toivnship ti, Nord von 

Range U, West vom 6 P. M., ausge- 
nommen Lz Acker, beschrieben wie folgt: 
Beginnend an der Nordwest Ecke von de- 
sagten 80 Ackekn, von da, südlich gehend 
80 Ruthen, dann östlich 2 Ruthen, dann 
nördlich 40 Ruthety dann östlich 6 Ru- 
then, dannnördlich 40 Nuthen, dann 
westlich s Ruthen zum Ansangspunkt 
Ferner Lot H in der County Subdivi- 
sion von der West z des Südwest s von 

Section lö, enthaltend 252 Acker. Fet- 
ner Bot ts in dcr County Subdivision 
von der West s des Südwesi i von gen- 
Section 15 und enthaltend tot Acker 
(folgt Beschreibung). 

Am Donnerstag den Eten Februar, 
nm 2 Uhr Nack)iiiittags, an der Nord- 
thiir des Cotirthauses, Lot 1—t der Conn- 
ty-Subdioision des Südost s des Süd- 
ivcst j von Section Its, Totonship It, 
Range 9 West- 

Asn Dienstag den U Januar, 2 Uhr 
Nachmittag-T an der Nordthür des 
Courtl)auses, Lot No. l von Block No. 
lSI in Wallich6’ Addittori in Grund Jst- 
nnd. 

Am Dienstag den At. .;’(anuar, Nach- 
tnittags Z Uhr, an der Nordthük des 
Courthauses, die Süd s des Südvst z 
von Section Ett, Toivnship 12, Range 
te- West. 


